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Karlsruher Zeitung .
Nr . 316 . Montag , den 13 . Nov . 4820 .

Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung der weitern Nachrichten von der Zr . Sitz , am 17. Skt .) — Würtemberg . (Ravens¬
burg .) — Frankreich . (Paris . Straßburg ) — Italien . (Königreich beider Sizilien .) — Oestreich. — Preußen . (Berlin .
Stralsund . ) — Schweden .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung der weitern Nachrichten von der Z2 . Sitz ,
am 17 . Okr . Dieselbe Koimmssien erstattet ( durch daS
Organ des Herrn Gesandten v. Berg ) Bericht in der Pen -
sio . -Sangelegeik der Mitglieder des deutschen Großprio -
raiS des Iohanniterordegs . Es wird darm der Inhalt
der im Jahr 181L eingekommenen so betitelten nachträg¬
lichen Bittschrift um Regulirung . er EntschädigungS -
Ulio Pensionsansprüche von Seilen rer Mitglieder dcS
deutsmen Großpriorats des Zoyannirervrdens vollstän¬
dig Mtrzekheilt , und hicrnächst in dem Gurachren nach¬
gewiesen , daß die persönlichen Verhältnisse der Ordens -
gliedec bei weitem nicht so genau aus einandergesezt
sryen , um bestimmte Vorschläge über diese Reklamation
machen zu können . Die Kommission durchgieng die ein¬
zeln n 'Angaben , und,zeigte , was nach der vorliegcn -
gen Bittschrift , zur gehörigen Uebersicht der Verhältnisse ,
noch beigebrachr werden muffe . Zugleich bemerkte sie,
daß die Grundsätze , worüber in Ansehung deö deutschen
Ordens Beschluß zu faffeu sey , auch hier ihre Anwen¬
dung finden würden , so wie die Frage , ob Pensionen
aus überrhcinischen ehemaligen Ordensgutern gefordert
werden konnten , auch hier in Änregunq kommen muffe .
Da auch wegen des Verlustes in der Schweiz reklamirk
werde , so würden hierüber die Verhältnisse näher anzu¬
zeigen seyn , um beurthejlen zu können , ob und in wie
fern eine Verwendung von Seire des Bundes statt haben
mdchre ? Nachdem endlich die Kommission die besonder »
Anstände und Verhältnisse jedes einzelnen Reklamanten
erwähnt batte , machte dieselbe den Antrag , daß ^ we¬
gen der PensienSansprüche aus ehemaligen Ordensgürern
auf dem linken Rheinufer die in Ansehung des deuttchm
OrdenS zu erwartende Entschließung demnächst hierauf
anzuwenden sey ; 2 ) daß der Mandatar der Reklaman¬
ten , Dr . Hiepe Hieselbst , unter Mitiheilang des gegen¬
wärtigen Vortrags , aufqefordert werke , die da in be-
Nierkkich gemachten näheren Erläuterunaen Veizub ingen ;
2) daß die dann genannten Kommandeurs , Freiyr . v.
Pfürdt zu Herrenstrunden, und Freihr. v . Rcinach zu

Wesel und Borken , sodann der Ordensbeamte Hofman »
zu Herrenstrunden , dem königl . preussischen , der Kom¬
mandeur , Freihr . v . Bodmann , dem königl . würtem -
bergischen Hofe vorerst zur geneigten Beruksichtigung
empfohlen werden möge . — Sämmtliche Gesandtschaf¬
ten traten dem Kammlssionsanlcage vollkommen bei »

( Fortsetzung folgt . )

Würtemberg .

Ravensburg , den 6 . Nov . Mit dem 1 . d . ist
ein eigener wechselseitiger Briespaketschluß mit dem k. k.
östreich . Gränzpostamte Bregenz , zur geschwindem Be¬
förderung der östreich . und über Bregenz durchgehende »
Korrespondenz , angevrdner worden .

Frankreich .

^ Paris , den y . Nov . Gestern Nachmittags hat der
Köniz das Konsett der Minister präsidirt .

Die Bezirkswahlkoll
'
egiea von Bordeaux ( iiurs . und

extra mui -o ») , von Blaye , von Libourne und von la
Revle ( Girondepartement ) haben die austrekenden De -»
pucirtcn , Ravez , Laine ^ , Pontet , Dussumier - Fonbru «
ne und Marcellus , die Wahlkollegien vonBourgeS und
St . Amanö ( Cherdeparlemenk ) die auskcetenden Depu -
rirten Boin und Dcvaux , die von Limoges und St .
Junien ( Oberviennedeparkeinenl ) den austrekenden De -
putirten Mousnier Buisson undHrn . de Lachelerie , daL
Kollegium von Mezie . es ( Ardenncndepartemeitt ) den Hrn .
Lefevre Gineau , daS Kollegium von Autun ( Dep . der Sao »
ne und Loire ) den Maire von Autun , Billiardet , und
die Kl ll ' gien von Angers und Segre ^ ( Departement dee
Maine und Loire ) die HH . Gautier und Dmmlatre , zrr
Depulirten ernannt .

VerschiedcneZ . imngen , sagt dergestr . Monit . , mache »
auf das Steigen der Staalspapiere auf der gestrigen Börse
aufmerksam , welches Steigen sich auch heule erhielt >
und schreiben eS der Natur der Wahlen zu , wovon die
Nachricht eingelausen ist . Wir pflichten dieser Meinung
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- ei. Der Kredit beruht nur auf dem Zutrauen ; dieses
befindet sich nur da/wo Festigkeit und Dauer zu erwar¬
ten ist ; in dieser Hinsicht mußten die erst bekannt gewor¬denen Wahlen von sehr günstiger Vorbedeutung seyn .Man hat gesehen , daß Männer dabei die Mehrzahl der
Stimmen erhielten , welche die Regierung mit der ehren¬
vollen Sendung auszeichnete , die Wahlen zu prasidiren .
Es war dies ein Pfand von Einigkeit , Friede und
Kraft , dem Throne und unfern konstitutionellen Frei¬
heiten gegeben , und von dem Augenblicke an durfte
man hoffen , daß das allgemeine Resultat der Wahlen
seyn würde , eine Kammer zu bilden , deren Elemente
mit den wahren Grundsätzen der repräsentativen Regierung
überieusimiruen , das heißt , eine Kammer , in welchereine kräftige M - hrzahl , jungst verbunden milden Grund¬
sätzen , welche die bürgerliche Gesellschaft befestigen und
erhalten , untersiüzt , gestärkt und erleuchtet seyn wird ,durch die Opposition selbst einer Minderzahl , die in Hin¬
sicht auf Talent , Zahl und Betragen in ihren wahren
konstitutionellen Wirkungskreis hingewiesen ist.

Der Abbe ^ Inglesi , Missionnär in Louisiana , ist in
Paris angekommen . Er hat , nach Versicherung des
Journal deS Debats , von seinem Bischoffe einen Auf¬
trag von der höchsten Wichtigkeit .

Der Graf von Buvl - Schäucnstein , präsidircnder öst -
reich. Minister am deutschen Bundestage , ist am 6 . hier
angekommen .

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsvlidirten Fonds
ZU 77/ -5 , und die Bankaktien zu 1366z Fr .

Straßburg , den 11 . Nov . Die Legion des
DoubSdepartement ist hier als Besatzung angelangk .
Dieselbe wird , der neuesten Organisation der Jnfan -
tcrie gemäß , der doppelten Legion des Pas - de- Ealais
incorporirt werden , um mit derselben ein Regiment zubilden .

Italien .
In der Sitzung des neapolitanischen Parlaments am

23 . Okt . sprach Oberst Gabriel Pepe von den Gefahren ,welche das Reich von Aussen bedrohten . Er äußerte ,die Weisheit des Parlaments und die Energie der voll¬
ziehenden Gewalt wären die einzigen Anker , an welche
sich die Hofnungen der Nation halten könnten . Allein
es scheine ihm , ersteres betrage sich mit zu vieler Furcht¬
samkeit , und entscheide nichts mit Kraft ; die Regierung
aber sey in ihrem Gange zu langsam . Deshalb seyen
die Festungen noch nicht verprvviantirt , die Legionen
noch nicht geübt , keine Truppen an den Gränzen , und
der angenommene Vertheidigungsplan unbekannt ; so
werde der Eifer der Bürger unwiederbringlich abgekühlt .
Der Präsident antwortete dem Redner mit Masigunz ,
und suchte die von ihm geäußerten Besorgnisse zu wider¬
legen . Alsdann bestiegen die Minister des Innern und
der Justiz nach einander die Tribüne . Lezlerer verlas
§ inen Bericht und Gcsetzesvorschlag wegen der Ge -
schwornengerichte « Der Deputirte

'
Castagna kam

auf Pepe ' s Beschwerden zurük , und machte den fbrmli -.chen Antrag , die ganze Armee auf den Kriegsfuß zu se¬
tzen , und den Oberbefehl wieder dem General Guzliel -mo Pepe zu übertragen . Auch der Deputate Dragönettitadelte das Parlament , daß es zu verschwenderisch mit
seiner Zeit sey , und sich mit Kleinigkeiten beschäftige .Die Finanzen und das Kriegswesen hätten dermalen ein
ausschließliches Recht auf seine ganze Aufmerksamkeit . —
Am 26 . Okt . schlug der Deputirte de Lnca dem Parla¬mente vor . wenigstens vier Sitzungen wbchenilich zu hal¬ten ; der Deputirte Poerio aber beharrte auf täglichen
Sitzungen . Die Versammlung faßte noch keinen Be ,
schluß. — Drei PrivatpersonenNamensMezzelli , Ka¬
pitän Mercucio und Kapiiän Monreverde , haben dem
Parlamente angeboten , auf ihre Kosten drei Bataillone ,jedes von 400 Freiwilligen , auszurüsten .

Durch ein Dekret deS ReichöverweserS vom 17 . Okt .wird , in Folge eines Berichts des SeeministerS , der
Verkauf des Linienschiffs St . Ferdinand , der FregatteCeres , und 15 anderer Kriegsschiffe von verschiedener
Größe , wegen ihrer gänzlichen Üntauglichkeit zum Dienst ,angeordnek .

Der englische Gesandte am neapolitanische » Hose,Graf A 'Court , stellte am 27 . Okt . den Lord Colchester,den Admiral Moore , welcher die brittische Seemachrim
Mittelmeere befehligte , und einige Offiziere von der noch
auf der Rhede von Neapel liegenden englischen Eskadre ,dem Könige vor . Nach dieser Präsentation , bei wel¬
cher der Minister der auswärtigen Angelegenheiten zuge¬
gen war , kehrte der König nach Capo di Monte zurük .

O r ft r « i ch .

Wien , den 6. Nov . Die hiesige Zeitung enthält
heute folgende Kundmachung : In Folge eines zwischender Staatsverwaltung und der Direktion der privil . öst -
reichischen Nationalbank geschlossenenUebereinkommenS ,sind die Summen , welche auf das Anlehen von 37
506,000 Guld . Konventionsmünz « einzufließen haben ,und welche ausschließend zum Behuf « der Paprergeld -
cinldsung gewidmet sind , der Nationalbank schon der¬
malen zu diesem Zwecke überlassen worden . Da die
Bankdirektion einer Seits nicht in dem Falle ist , die
vollständige Berichtigung dieser Summen im Laufe deS
nächsten Jahrs zu bedürfen , anderer Seits dem Verkehreund der Zirkulation nicht schneller Kvpikale zu entziehen
wünscht , als bis die Notywendigkcir der Verwendung
zu dem ausgesprochenen Zwecke eiutrikt , so sind einver -
siändlich mit der Staatsverwaltung nachfolgende Be .«
stimmungen in Beziehung auf die Zahlungen für Rech¬
nung des erwähnten Anlehens feffgeftztwordeu : t ) Die
Zahlungen können , vom 1 . Jan . i82l anfangcnd , von
den einzelnen Interessenten an dem Anlehen auf einmal
vollständig oder Theilweife an die Nnionalbaukgeleistet
werden . 2) Im ersten Falle erhalten die Interessenten
unmittelbar nach geleisteter Zahlung die entsprechende An¬
zahl von SraatSschuldvcrschrrtbungen ; im zweiten Falle
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werden für die Theilweise geleisteten Zahlungen Certist -
kate ausgestellt , welche zugleich Anweisungen auf die
entsprechende Anzahl von Staatsschuldverschreibungen ,
die nach vollständiger Berichtigung der dafür zu leisten¬
den Zahlungen zu erheben sind , enthalten . S) Im Falle
der theilweisen Berichtigung sind 20 Prozente von der
Summe , auf welche die von den Interessenten an dem
Anlehen ausgestellten Verschreibungen lauten , und zwar ,
jedesmal an dem Tage , an welchem diese Verschreibun¬
gen fällig sind , zu erlegen , und Hegen diesen Erlag die
im zweiten Punkte erwähnten Cerlifikate zu erheben .
4 ) Durch den Erlag jener 20 Prozente erhalten die In¬
haber von Certifikaten , die Befugniß , die weitern 60
Prozente ihrer Zahlungsvcrbindlichkeit , zwdlf Monate
nach dem Erläge der ersten Zahlung , zu berichtigen ,
und bei erfolgter vollständiger Berichtigung , gegen Zu -
rükstellung der ihnen übergebenen Cerlifikate , die ihnen
gebührenden Staatsschuldverschreibungen zu erheben .
5 ) 3n Folge der Erhebung von Certifikaten tritt die
Bank in das Recht , die nach dem 1 . Dez . 1Ü21 ver¬
fallenen Zinsen der Staatsschuldverschreibungen bis zum
Tage der vollständig geleisteten Zahlungen vom Staate
zu erheben , und für ihre Rechnung zurük zu behalten .
6 ) Die äprozentigcn Zinsen sämmtlicher Staatsschuld -
vcrschreibungen stießen somit den Interessenten an dem
Anlehen erst von dein Tage der gänzlichen Erfüllung ih¬
rer Zahlungsverbindlichkciten zu . Die früher verfalle¬
nen Zinsen gehören bis zum 1 . Dez . 1821 dem Staate ,
von diesem Tage bis zur gänzlichen Berichtigung aber
der Nationalbank ; weShalb bei Erhebung der Zinsencou -
ponS der darauf hastende Betrag derselben der Bank baar
zu vergüten ist . 7 ) Die in Folge des Erlages von 20
Prozenten hinauszugebcnden (Zertifikate ( deren Form
nachträglich bekannt gemacht werden wird ) stellen ohne
Unterschied Anweisungen zur Erhebung von io Stük
Staatsschuldverschreibungen vor , und werden zugleich
die Nummern dieser Schuldverschreibungen , welche sich
auf die Verloosung beziehen , enthalten . Sie werden
übrigens auf Ucberbringer lauten , und können ohne alle
Förmlichkeiten übertragen ( cedirt ) werden . 6) Jedes
(Zertifikat giebt nur ein bedingtes Recht aufdie Erhebung
der darin ausgedrükten Staatsschuldverschreibungen , und
zwar in der Art , daß die darin festgesezte Zahlung an
den Verfallsterminen genau und vollständig geleistet wer¬
de . Falls eine Zahlung im Rückstände bl . iben sollte ,
ist der bei Erhebung des (Zertifikats dafür erlegte Be¬
trag verfallen , und haben die Eigeukhümer solcher (Zer¬
tifikate kein Recht mehr , diesen Betrag zurük zu verlan¬
gen , oder die ihnen ursprünglich zugeschriebenen Staaks -
schuldverschreibungcn nachträglich auszulösen , y) Wenn
der Besitzer eines Eertifikats die Zahlung vor dem darin
bestimmten Termine zu leisten wünscht , so steht es ihm
frei , daS erhaltene (Zertifikat zurük zu stellen , und gegen
vollständige Berichtigung der ihm obliegenden Zahlung
die ihm gebührenden Staatsschuldverschreibungen zu er¬
heben . In diesem Falle tritt er von dem Tage der gelei¬
steten Zahlung in den Genuß der Zinsen der SlaatS -

schuldverschreibungen , und hat übrigens der Bank für
jedes zurükgestellte (Zertifikat eine Gebühr von 2 Gulden
Bankwährunz zu entrichten . 10) Umschreibungen von
Certifikaten finden nur nach eingetretener Ziehung am 1 .
Jan . 1822 , und wenn eine oder die andere Nummer der
in denselben enthaltenen Schuldverschreibungen aus dem
Glüksrade gehoben ist , statt . In diesem Falle erhält
der Besitzer , gegen baare Auslösung der betreffenden
verlooSten Schuldverschreibung und gegen Zurükstellung
des früher » (Zertifikats , rin neues , welches auf die
überbleibende Anzahl von Staatsschuldverschreibungen
ausgefertigt werden wird . Für jede dieser Umschreibun¬
gen ist der Nationalbank eine Gebühr von 2 Gulden
Bankwährung zu entrichten . Wien , den 4 . Nov . 1620 .
Unterz . Joseph Graf von Dietrichstein , Gouverneur der
privil . östreich . Nationalbank - c.

Dem Vernehmen nach wird sich unsere Armee in Ita¬
lien bis zum 18 . d . am Po konzenlriren ; der Actillerie -
train muß bereit - den 16 . an seinem Bestimmungsorte
angelangt seyn .

P r r u f s e n .
In Nürnberger Zeitungen wird aus Berlin un '-

term 5 . Nov . geschrieben : Ueber die hier in Verhaft
sich befindenden FoleniuS und MühlcnfelS ist , auf beson¬
dere Veranlassung der Mainzer ZeatraluntersuchungS -
kommission , eine neue Untersuchung verhängt worden .
— Die preuß . Regierung hat den Verlag der Schrift :
„ Manuskript aus Süddeutschland " , für den Bereich des
preuß . Staates verboten .

Von Stralsund wird unterm 4 . Nov . gemeldet :
Der kbnigl . portugiesische Gesandte am köuigl . preussi -
schen Hofe hatte das Ministerium von den Ereignisse »
in Oporto und Lissabon unterrichtet , und verlangt , daß
bis werter ein Verbot an alle nach Portugal bestimmte »
Schiffe in preusstschen Häfen ergehen möge , nicht auS
diesen Häfen auszulaufen . Hierauf wurde geantwortet :
„ Wiewohl die Regierung die neue Ordnung der Dinge
in Portugal nicht anerkenne , könne sie- jedoch keine feind¬
lichen Masregeln gegen dieses Land verfügen . Noch ha¬
be keine Nation ein solches B . ispiel ausgestellt . " Auch
gab sie dem Minister zn erkennen , daß ein Verbot die¬
ser Art mit vielen Schwierigkeiten verknüpft seyn würde .

Schweden .
Stockholm , den 27 . O ? t . Die in dem Prozesse

wider den Redakteurder Nya Extra Posten gewählte Ju¬
ry hat diesen mit 7 gegen 2 Stimmen schuldig erklärt ,
wonach der Gerichtshof sogleich den Artikel deS Paßge¬
setzes in Anwendung gebracht hat , laut welchem er zu
dreimonatlicher Festungshaft verurtheilr seyn würde .
Der öffentliche Ankläger hat sich aber diesem Spruch
nicht fügen wollen , und will an daS H ffgericht appelli -
ren . Man meint , daß , wie auch das Endurthnl aus -
fallen möge , die russ . Gesandtschaft die Begnadigung
des Redakteurs beim Könige nachsuchen dürste .
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Au - zug a » S den Karlsruher Witterunzsdeodachtungen .

12. Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung küberhaupt .

Morgens ; 6
Mittags rZ
Nachts 10

2öZoll / v Linien
27 Zoll Linien
27 Zoll 10 , Linien

1 ,^ Grad über 0
z Grad über 0
2 . v Grad über 0

59 Grad
58 Grad
60 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

etwas heiter
ekwaS heiter
trüb

Theater - Anzeige .
Ich habe die Ehre , hiermit anzuzeigen , daß Hr . Eßlakr ,

Noch als früheres Mitglied des hiesigen Hoflhearers durch sei¬
ne gemalen Leistungen im besten Andenken , und durch seinen
ausgebreitceen Ms als einer Ser ersten dramatischen Künstler
allgemein geschält und bekannt , künftigen Dienstag , den 14 .
Nov . , die Rolle des Wilhelm Teil , in Sem « tücke glei¬
chen Namens von Schiller , zu meinem Vortheile geben wird .
Ich halte mich um so mehr zu dieser Anzeige an alle hohen
und verehrten Kunstfreunde verpflichtet , da für jezt diese Vor¬
stellung die Einzige ist , in welcher er auftreten wird , und
wozu ergebenst einladet

Fr . Mayerhoser ,
Hofschauspieler und Sänger .

Mannheim . ^ Aufforderung . ^ Auf Verlangen
der Hmtcrleisscnen des verlebten Strumpfwebers Rudolph
Schwel nfurt dahier werden andurch dicicnigen vorgelaein ,
welche an das hinrerlaffcne Vermögen des Verlebten irgend
«r » e Forderung zu machen habe » , solche bis Monrag , den 20 .
1. M . um so gewisser bei Unterzeichneter s telle an,ugebcn und
richtig zu stellen , als nach Umlauf dieser Frist die vorhandene
Masse den Erben des Strumpfwebers Rudolph Schwcin¬
su rr ohne weiters ausgefolgt werte » wird .

Mannheim , den 8 . Nov . 182a .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Le e r s .

kKarlsruhe . ^ Anzeige und Empfehlung . ^ Der

Unter,eichnete macht hiermit einem hohen Adel und verehrten
PuUikum die Wiedererösnung seines Ladens ergebenst bekannt ,
und empfiehlt sich mit einer Niederlage ganz frischer Kondtto -

reiwaarcil , Piqueurs , Essenzen , Sirop rc . aller Klassen . Diele
ssvwohl , als reelle Bedienung , die billigste » Preise und Sie

Qualität derselben werden , wie er hoft , den ihm geschenkt
« erdende » Zuspruch rechtfertigen .

Chr . Fcllmeth , Konditor .

Karlsruhe . ÜMeßwaaren . ĵ I . G . Krüger ,
der billigste Franzen - und Spisenmann , aus Johanncs - Geor -

genstadt in Sachsen , empfiehlt sich einem hohen Adel und ge¬
ehrte » Publikum zu geneigtem Zuspruch . Mit den Preisen
und Aechtheit der Waare wird er , wie jedesmal , sich die

größte Zufriedenheit zu erwerben suche» . Auch hat er ei» schö¬
nes Sortiment von Spitzcnhauben . Seine Boutique ist an
dem Monument , bei der Schildwache .

Hohen - Wettersback . sEitben - und Buchen¬
holz zu v rkaufcn . ss Es liegen allhicr für Wagner und

Kiefer taugliche starke Eichen und Buchen , so wie auch Stan¬

genholz , zum Verkauf parat . Auch kann noch einiges auf dem

Stamm verkauft werden .

1

Heidelberg . ^ Mineralwasser - und Glaswaa -

ren - Vcrkauf . ^ Der Unterzeichnete hat die Ehre hier¬
mit einem hiesigen sowohl als auswärtigen Publikum die An¬

zeige zu machen , daß wiederum bei ihm folgende Sorten Mi¬

neralwasser in halben und ganzen Krügen angekonimen ist ;
als ; Emscr - , Dinkholdcr - , Geilnauer - , Selter - , Echwal -
bacher - , Wildunger - , Pyrmonter Sol - , Pyrmonter Stahl -
und das berühmte Seidlitzer Bitter - Wasser , und solches um
die gewöhnlichen bekannten Preise abgegeben wird ; zugleich
aber ersucht er einen jeden , so davon bedarf , kenn Abholcn
die verlangt werdende Sorte genau anzugeben , oder vielmehr
den Boten oder denen , die es abholc » , solches aususchreiben ,
damit alle Jrrthümer vermieden werden ; auch kann man von
vielen dieser Wasser die Beschreibung seiner Wirkung bei ihm
haben . Dabei zeigt er ferner an , daß bei ihm alle Gattun¬
gen weisses und grünes Fenster - und belegtes Spiegelglas , so
wie Hohlglas , nebst Trink und geenuen Schoppcngläfcrn , um
einen billigen Preis zu haben ist , und bittet deshalb um ge¬
neigten Zuspruch .

Heidelberg , den 28 . Dkt - 1820 .
Jakob Wimmer ,

Glasermeister und Glashändler .

Bühl . siAn zeiget Bei Aron Darnbacher in
Bühl ist verschiedenes weisses Steingut um den billig¬
sten Preis zu haben ; er verspricht im Umfang von 8 bis 10
Stunden franco zu liefern , jedoch wird eine Bestellung von
weniger als in Gulden » i dt franco geliefert . Die Zahlung ist
netto contuot im 2g. fl . Fuß .

Alleehaus . Anzeige und Empfehlung . ^ Nach¬
dem Unterzeichneter sich feit seiner Wirthü '

nafrsführung auf
dem von ihm übernommenen Alleehause möglichst beflciftiget
hat , das Zutrauen und die Approbation eines geehrten Publi¬
kums in alle » Stücken zu verdienen , auch dabei mit verbind¬
lichstem Danke den ihm erwiesenen zahlreichen Zuspruch entfie¬
dert , so hat er sich nun entschloffen , der fteundlieyen Auffor¬
derung mehrerer Honoratioren zu einem Eassino für Lei»
nächsten Winter also zu entiprcchcn , saß er hier, » , vom . 5.
November an , den Mitwoch jeder Wo .',e bestimmt hat , an wel¬
che!» der gebildete Thcil des Publikums des Nachmittcn .s und
Abends sowohl in Tanz - als Harmvnicmusik , mit -mier Re¬
stauration , feine Unterhaltung und Rechnung finden wird .

Indem er also dieses hiermit zur bffkiiilichcn Kenntniß
bringt , und dabei wiederholt versichert , daß er sich be >eredcn
wird , diesem Eassino nicht nur in Eleganz , Reinlichkeit und
gmcr Bedienung , sondern auch in vor - üglich gurcn Spellen
und Getränken die möglichste Erhöhung zu geben , >0 empfiehlt
er sich zu geneigtem Wohlwollen und gütigem Besuch.

Jakobson ,
als Wirth zum Alleehaus .

Karlsruhe . fAnzeige . ss Unterzeichneter benachrich¬
tigt einen hohen Adel und hochverehrliches Publikum , baß er
bis de» 20 . Nov . mit mebrern Wagen - und Reitpferden da¬
hier im Gasthaus zum Darmstadterbof eintrcffen wird .

D . Brandes , aus Braunschwcig .

Karlsruhe . fLehrlings - Gcsuch . ss In eine hie¬
sige Spezcreihandlung wird ein junger Mensch , von honetten
Eltern , in die Lehre gesucht . Das Nähere erfährt man im
Icitungs - Komptoir .

Redakteur : E . A, Lamex ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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